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Reise Pacellis nach Rom 1929

Am 7. April 1929 reiste Pacelli im Rahmen der Verhandlungen um ein

Konkordat mit Preußen ein letzes Mal nach Rom. Es ging ihm vor allem

darum, die Verantwortlichen an der römischen Kurie dazu zu bewegen,

dem Vertrag zuzustimmen, obwohl er die Schulfrage aussparte. Der

Papst empfing den Nuntius zwei Mal in Audienz und stimmte dem

Konkordat letztlich zu. Pacelli kehrte zwischen dem 19. und 22. April

nach Berlin zurück (vgl. Dokumente Nr. 20482 und 20967).
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